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3m ©t. ®auïf<Èen SKbeintal mirb Bon ber @rtaubniê, pro Sag sroei Äilo gteifcb joUfrei einjitfübren, aufjerorbenttidj ftar! (ISebraucb gemaebr.

Um ben betrieb gu oereinfacben, bat man im JRbcin einen Stunblauf errichtet.

816, mie fagft bu ,3lfce6öu'? ©ibt eë

neue SSabnbofaborte?"
Sleää bu lieber glorian! Slbortc

unb 2Jtarfd)älte! Sieht, 6üc- mal: Tie
fer Slb=2Ibbau befielt eben barin, bafj
bte ©tationsborftänbe bie 3u3e nicf)t
metjr mit beut münbueben Slb!", fon»
bem mit einem raffigen ©ebroung beë

S3efeblêftabeë abfertigen. Sllfo baë mirb

ganj bramatifefj, mie gefagt. Taê ift
ein fojialer gorrfdjritt: Sê folgt auf
baê SBort bie Tat. ©erebet mirb an
berëtoo nod) immer genug ."

GraueHaare verschwinden
unauffällig und absölut sicher

durch das W% Ä 1/ Ä"tausendfach K P IV IIbewährte \wGarant. Crfolg.Vollkomen unschädlich
Wo nichterhairl.anfragen bei R.Koch Basel Nonnenweg 22

@ê fdjeint mir aud)", fpottete bie

grau.
frimmelbonuermetter! SBenn id) bir

fage! Tu follteft ja ftolj fein, bafj un»

fer fimplcë 93olî ber §irten mit einem
ïfïalè fo bornebm fpebtert mirb. @ê

mill etmaê beifecn, bafe mau jebem ©ta»

tionëborfteber im binterften eëbebege»

fegneten Äaff eine foldje SBürbe anber»

traut, jaroobl! §of mid> biefer unb

jener! ftvfyt pfeif id) auf bte fremben
SJcarfdjälle! 9îuu bürfen mir roofjfge»

mut unfere mürbigen 93af)nf)ofbeamtcu
in ber ^lluftrierten" boranfeljen! fta,
maë mir ba juft für eiu ©infafl fommt!

ftd) flopfte einen jmeiten Trumpf
auf ben Tifd) unb fubr in bic ©djttfie.

Sia, maë ift jetjt loê, bu?" fragte
mein frauêmarfdjall. SBillft bu etma

fneipen gefjen?"

fror' auf mit beu glaufen", gab

td) ärgerlidj jurüd unb fludjte am

Äragenfnopf berum. 9îeid}' mir lie

ber eine feierlidje Ärabatte fjerbor! Uub
ben feibenen frnt. Unb roo ift mein

SJljotofafteu?"
Scutt, in ber Shunpelfammcr. Slbev

roaê jum ..."
. Teufel, bu roirft ja feben! Taë

gibt ein frauptftüd!"
Tann fubr icfj in bie 9htmpelfam

mer unb fudjte bie Siilberfanone bet

bor unb mifdjte fie bom ©taube rein.

S
BÄTlTIC
RA D I O -

UPER,
Oan.-Vtrtr.: Banai-Ammann, Zürich 1, Torgasse 6 p.

a

Im St. Gallischen Rheintal wird von der Erlaubnis, pro Tag zwei Kilo Fleisch zollfrei einzuführen, außerordentlich stark Gebrauch gemacht.

Um den Betrieb zu vereinfachen, hat man im Rhein einen Rundlauf errichtet.

Ab, lvie sagst du ,A!/eban"? Gibt es

nene Bahnhofaborte?"
Aeää du lieber Florian! Aborte

und Marschälle! Nein, hör' mal: Tie
ser Ab-Abban besteht eben darin, das;

die Stationsvorstände die Züge nicht
mehr mit dem mündlichen Ab!",
sondern mit einem rassigen Schwung des

Befehlsstabes abfertigen. Also das wird
ganz dramatisch, wie gesagt. Tas ist

ein sozialer Fortschritt: Es solgt ans
das Wort die Tat. Geredet wird an
derswo noch immer genug ."

unauffällig unct absolut sickei-

Lorant.kffolg.Vollkomen unscnäollicn
ìVonicktetliulll o^ssnoenlxi k.iXvcll bc>5elkionnenv,egZZ

Es scheint mir auch", spottete die

Frau.
Himmeldonnerwetter! Wenn ich dir

sage! Dtl solltest ja stolz sein, daß unscr

simples Volk der Hirten mit einem

Male so vornehm spediert wird. Es

ivill etwas heißen, daß man jedem

Stationsvorsteher im hintersten esbebege-

segneten Kasf eine solche Würde anvertraut,

jawohl! Hol' mich dieser und

jener! Jetzt Pfeif' ich auf die fremden
Marschälle! Nnn dürfen wir wohlgemut

unsere würdigen Bahnhofbeamten
in der Illustrierten" voransetzen! Ja,
lvas mir da jnst für ein Einfall kommt!

Jch klopfte einen zweiten Trumps
anf den Tisch und fnhr in die Schuhe.

Na, was ist jetzt los, du?" fragte
mein Hansmarschall. Willst du etwa

kneipen gehen?"

Hör' auf mit den Flansen", gab

ich ärgerlich zurück und flachte ani
Kragellknopf herum. Reich' mir lie

ber eine feierliche Krawatte hervor! Und
den seidenen Hut. Und wo ist mein

Photokasten?"

Nun, in der Rumpelkammer. Aöcc

was zum ..."
. Tenfel, dn wirst ja sehen! Das

gibt ein Hauptstück!"
Dann fuhr ich iit die Rnmpelkam

mer nnd suchte die Bilderkanone l,cr

vor »nd wischte sie vom Staube rei»

11 pe^
V»i>.-V»rte.: SQ»»>-)>.mm»i>n, ?ii>->o>> t, roega>»s S p.


	...

